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Wer sich sportlich fit hält
und damit viel für die Ge-
sundheit und die Figur tut,
darf auch einmal ordentlich
feiern, sagte sich Agnieszka
Kern, Inhaberin des Fitness-
studios „Peplady‘s“ am Brau-
ereiweg 4 in Buxtehude. Und
so bat sie ihre Ladys zur fröh-
lichen Weihnachtsfeier ins
Restaurant „Big Bull“. Die
Damen ließen sich nicht lan-
ge bitten und bescherten der
Feier mit mehr als 70 Gästen
einen tollen Erfolg. Die „sü-
ßen Sünden“, die auch ser-
viert worden sind, haben kei-
ne Chance, Gewichtsunheil
anzurichten, denn ab Januar
können die „Peplady’s“ wie-
der voll durchstarten und das
sogar zu erweiterten Öff-

nungszeiten. Montags, mitt-
wochs und freitags ist durch-
gehend geöffnet, dienstags
und donnerstags sogar bis 21
Uhr. Die Studioangebote
können ab Januar außerdem
sonnabendnachmittags und
sonntags von 10 bis 13 Uhr
genutzt werden. Da das Stu-
dio im Januar sein zweijähri-
ges Bestehen feiert, hat Ag-
nieszka Kern auch noch ein
paar Geburtstagspräsente
parat: Den ganzen Januar
über wird die Aufnahmege-
bühr halbiert, dazu starten
neue Kurse wie „Drums Alive
Atletic“, das Faszientraining
und die neue Abnehm-Chal-
lenge. Weitere Informatio-
nen gibt es auch im Internet
unter: www.pep-ladys.de.

„Peplady‘s“ in Buxtehude: Neue Kurse und erweiterte Öffnungszeiten

Landkreis (mj). Die Sparkasse
Harburg-Buxtehude nimmt
Stellung zu den angeblichen
Sicherheitslücken im Giro-
card-Bezahlsystem: Medien-
berichten zufolge haben For-
scher von der Berliner Securi-
ty Research Labs (SRLabs) ei-
nen Angriff auf das Girocard-
Bezahlsystem durchgeführt
und dabei Sicherheitslücken
aufgedeckt. Sie sind damit an-
geblich in der Lage, auf Kon-
ten beliebiger Händler und
Geschäfte zuzugreifen.

Die Deutsche Kreditwirt-
schaft hat diese Angriffe, die
unter Laborbedingungen
durchgeführt wurden, geprüft.
Das Girocard-Bezahlsystem

der deutschen Kreditinstitute
ist von diesen Angriffsszenari-
en nicht betroffen. Das Giro-
card-System basiert seit 2012
vollständig auf Chip und PIN.
Die von der Berliner Security
Research Labs vorgestellten
Angriffe erfolgten auf die Ma-
gnetstreifentechnik und sind
nicht auf die Chipkarten über-
tragbar. Missbrauch oder
Schäden im Girocard-System
zu Lasten von Karteninha-
bern sind daher ausgeschlos-
sen.

Um die gewohnt hohe Si-
cherheit aufrechtzuerhalten,
entwickelt die Deutsche Kre-
ditwirtschaft das Girocard-
System permanent weiter.

Girocard-System ist sicher

Die Damenhandballmann-
schaft des MTV Himmelpfor-
ten bedankte sich für die
schwarzen Aufwärmpullis

mit dem knalligen Aufdruck
der Sponsoren Fredenbecker
Autoruf und dem Musikla-
den Heinbockel.

Pullis mit knalligem Aufdruck

Neue Sporttaschen für die
B-Juniorinnen vom JFV Sta-
de: Der ortsansässige Auto-
händler „Autopark-Stade“

spendierte den in der Nieder-
sachsenliga spielenden jun-
gen Damen einen komplet-
ten Satz neuer Sporttaschen.

Sporttaschen vom Autopark

Hagen Zigahn, Trainer Flori-
an Kühlke und Kapitän Jörg
Augustin bedankten sich im
Namen des VfL Horneburg
bei der Rats-Apotheke Hor-

neburg von Dr. Mathias Grau
(Zweiter von links) für die fi-
nanzielle Unterstützung bei
der Beschaffung eines neuen
Trikotsatzes.

Apotheke gibt Geld dazu

Kürzlich konnte sich die Kreis-
ligafrauenmannschaft vom SV
Ahlerstedt/Ottendorf über ei-
nen kompletten Satz Polo-

shirts freuen. Die Sportlerin-
nen bedankten sich beim
Sponsor, dem Fuhrunterneh-
men Unger aus Ahlerstedt.

Fußball-Damen bedanken sich

Die 3. Herren des TuS Eiche
Bargstedt bedankte sich
ganz herzlich bei Lars Linng-
rön und der DEVK Versiche-
rung. Dank des großzügigen
Sponsorings war es möglich,
die Mannschaft mit einem
neuen Trikotsatz auszurüs-

ten. Ganz getreu dem
DEVK-Motto „Gesagt – Ge-
tan – Geholfen“ unterstützt
der Versicherungskaufmann
die junge Kreisklassenmann-
schaft, sodass der aktuell
Fünftplatzierte motiviert in
die Rückrunde starten kann.

Motiviert in die Rückrunde

Mit dem Verkauf des Gut-
scheinbuches „Schlemmen
und Sparen“ unterstreicht
die Sparkasse Harburg-Bux-
tehude ihr soziales Engage-
ment im Landkreis Harburg
zusammen mit dem Rasta-
Verlag, dem Herausgeber
des Buches. Von jedem über
die Sparkasse verkauften
Heft (Verkaufspreis: 24,90
Euro) gehen 3,50 Euro als
gemeinsame Spende an ei-
ne gemeinnützige Einrich-
tung im Landkreis Harburg.

Nun überreichte Ralf Rapp-
silber, Leiter der Filiale Neu
Wulmstorf, zusammen mit
Andreas Stascheit vom Ras-
ta-Verlag und Kristina Dom-
browski, Mitarbeiter der

Sparkasse Harburg-Buxtehu-
de, der Leiterin des Luther-
kindergartens in Neu
Wulmstorf, Jannine Olims-
ky, einen Spendenbetrag
von 700 Euro.

700 Euro
für den
Kindergarten

Landkreis (mj). Seit 13 Jahren
sind Kerstin Köpcke-Schulze
alias Clownin Zappalotta und
ihre Kolleginnen Eva Galk
(alias Zitronella) sowie Clau-
dia Hof (alias Karotti) als
Klink-Clowns unterwegs. In
der Stader Kinderklinik zau-
bern sie regelmäßig den klei-
nen Patientinnen und Patien-
ten ein Lächeln ins Gesicht.
„Lachen ist gesund!“, zitiert
Köpcke-Schulze den Volks-
mund und ergänzt augen-
zwinkernd „Und immer noch
die beste Medizin.“ Der Ar-
beitsgemeinschaft der Volks-
banken im Kreis Stade (KAG)
ist dieses Engagement nicht
entgangen. Deshalb unter-
stützt sie gemeinsam mit der
VR-Stiftung der Volksbanken
und Raiffeisenbanken in
Norddeutschland die Klinik-
Clowns in diesem Jahr mit ei-
ner Spende in Höhe von ins-
gesamt 12 100 Euro. „Wir sind
sehr, sehr dankbar. Ohne fi-
nanzielle Unterstützung wäre
dieses Projekt gar nicht mög-
lich“, berichtet Gudrun Gir-
gensohn, 1. Vorsitzende und
Mitbegründerin des Förder-
vereins der Kinder- und Ju-
gendklinik Stade.
❑ Informationen und Kon-
taktmöglichkeiten zu den
Klinik-Clowns gibt es im In-
ternet unter www.klinik-
clowns-stade.de.

Freude für kranke Kinder
12 100 Euro: Die Kreisarbeitsgemeinschaft der Volksbanken im Kreis Stade danken den Klinik-Clowns

Zappalotta (Mitte) bedankte sich bei den Vorständen der Kreisarbeitsgemeinschaft der Volksbanken im Kreis Stade. Von
links: Henning Porth (Volksbank Stade-Cuxhaven), Gerd Pott (Spar- und Kreditbank Hammah), Gudrun Girgensohn und Bir-
git Pätzmann-Sitas (Förderverein der Kinder- und Jugendklinik Stade), Elke Wichels (Volksbank Ahlerstedt), Kerstin Köpcke-
Schulze (Clownin Zappalotta), Manuel Ropers (Spar- und Kreditbank Hammah), Ulrich Sievert (Volksbank Stade-Cuxhaven),
Wilhelm Prigge (Volksbank Geest), Sven von Haaren und Rainer Peters (Volksbank Fredenbeck-Oldendorf ).

Dr. Mareike Ingwersen (links)
und Dr. Stefanie Denker ver-
bindet eine langjährige
Freundschaft, die vor Jahren
während der Zusammenar-
beit in der gynäkologischen
Abteilung des St.-Joseph-
Stifts in Bremen begonnen
hat. Jetzt sind die gestande-
nen Frauenärztinnen, die bis-
her getrennt praktizierten,
auch beruflich zusammenge-
rückt und haben eine Praxis-
gemeinschaft mit Sitz an der
Harsfelder Straße 16 gegrün-
det. „Wir freuen uns sehr auf
unsere Zusammenarbeit und
natürlich auf den fachlichen
Austausch“, untermauern
die Frauenärztinnen. Raum
für die neue Praxisgemein-
schaft bietet die bisherige
Praxis von Dr. Stefanie Den-
ker. Die Räumlichkeiten wur-

den in den letzten Wochen
erweitert und haben ein neu-
es Gesicht bekommen. Ab
Montag, 11. Januar, ist die in
hellen, freundlichen Farben
gehaltene und technisch auf
dem neuesten Stand ge-
brachte Praxis für Patientin-
nen geöffnet. Da unter-
schiedlich spezialisiert, kön-
nen die Frauenärztinnen ihr
Zusatzwissen anbieten: Dr.
Stefanie Denker mit dem
Schwerpunkt der Ernäh-
rungsmedizin, Dr. Mareike
Ingwersen verfügt über Kom-
petenz auf dem Gebiet der
Kinder- und Jugendgynäkolo-
gie. Zum Leistungsspektrum
der Praxisgemeinschaft gehö-
ren unter anderem Ultra-
schalldiagnostik, Teenagerbe-
ratung, Schwangerschaftsver-
hütung, die Betreuung in

und nach den Wechseljahren,
die Kinderwunschbehand-
lung und Impfberatung, die
Behandlung von Hormon-
und Blutungsstörungen so-
wie von Blasenschwäche, die
Krebsfrüherkennung und
-nachsorge. Außerdem ist die
Praxisgemeinschaft Koopera-
tionspartner des Brustzent-
rums Stade/Buxtehude. Hin-
sichtlich der Behandlung der
Patientinnen liegen die Sta-
der Frauenärztinnen eben-
falls auf einer Wellenlänge.
Patientinnen werden immer
ganzheitlich betrachtet, und
dabei wird nicht andauernd
auf die Uhr geschaut. „Wir
nehmen uns Zeit für Sie“ ist
ein Versprechen, das die Ärz-
tinnen nicht nur geben, son-
dern halten. Komplettiert
wird die neue Praxis durch

ein junges, engagiertes Team
gut ausgebildeter Arzthelfe-
rinnen, die nach neuesten
Qualitätsstandards arbeiten
und immer ein offenes Ohr
für die Anliegen der Patien-

tinnen haben.
❑ � 0 41 41/ 6 53 53, E-Mail:
praxisdrdenker@web.de, pra
xisdringwersen@web.de,
www.praxisdrdenker.de,
www.praxisdringwersen.de.

Gemeinsam stark für die Frauengesundheit
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